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Howard
Rheingolds 
Electric Minds
Im neuen Cyber-Salon für
Eggheads wird nur gepflegt
diskutiert.

Zugegeben, das Gebalze und Ge-
laber in den Chatrooms oder Dis-
kussionsforen erreicht meist nicht
das Niveau des „Internationalen
Presseclubs“ beim sonntäglichen
TV-Brunch. Für anspruchsvollere

Surfer, die eine geistige Heraus-
forderung suchen, naht endlich
Rettung vor dem IQ-Verfall: Der
Internet-Guru Howard Rhein-
gold will mit seinem Projekt 
„Electric Minds“ eine gehobene
Diskussionskultur im Internet
einführen. 

Geplant sind Themen wie
Gesellschaft oder Technologie,
die von einem Moderator geleitet
werden. Wer an den gehaltvollen
Online-Talkrunden teilnehmen
will, muß sich jedoch an die ver-
bale Hausordung halten: Sprach-
liche Entgleisungen, Anmache
und Rüpeleien jeglicher Art dul-
det der Meister nicht! 
http://www.minds.com  

Vital-Tips von
Prof. Bankhofer
Die Rezepte des sanften 
Online-Medizinmannes hel-
fen tatsächlich – es lohnt sich,
reinzuschauen.

Dr. Bankhofer, der „Professor
Brinckmann“ kränkelnder Ra-
diohörer, kuriert Wehwehchen
jetzt auch im Internet. Allerdings
nimmt es der prominente Medizi-
ner mit den Updates seiner Ge-
sundheitstips nicht so genau – der
aktuelle Gesundheitstip gilt dem
übermäßigen Schwitzen im Spät-
sommer. Klar, daß man beim Sur-
fen auch mal die Zeit vergißt.
Dafür aber hat sich der Online-

Doktor der
Naturheil-
medizin ver-
schrieben. In
der Rubrik
„Rückblick“
findet man beispielsweise ein 
Sofortprogramm gegen Erkäl-
tungen oder Rezepte gegen die
rinnende und verstopfte Nase.
Letztere wurden von den messe-
geschädigten Schniefnasen der
CHIP-Netsurf-Redaktion ausgie-
big getestet. Bankhofers Tips, im
übersichtlichen Layout und ideal
zum Ausdrucken, haben sich
tatsächlich bewährt! 
http://www.info.co.at/hotele/
bankhofer/

D a s  S u r f - T e a m  
v o n  C H I P  o n l i n e

Netsurfing

Fast für jeden gibt es irgendwo im
Cyber-Ozean die passende Insel.
Nach dem Sprung in die Fluten

weiß aber niemand genau, wohin
der Trip führt. Hinter mancher Web-
Adresse mit abgefahrenem Titel
verbergen sich öde Pages. Und wer
glaubt, als erster eine neue Web-Site
entdeckt zu haben, muß auf der
Homepage lesen, daß er bereits der
99 999ste Gast war.
Echte Online-Surfer aber suchen
weiter. Her mit den schönsten
Beutestücken! CHIP sucht Ihre
Lieblings-Sites. Sie werden regel-
mäßig an dieser Stelle veröffent-
licht. Hier geben Sie Ihre Tips ab:

http://www.chip.de 
Dann auf den »Surf the net«-Button
klicken. Dort ist »My favourite page«
ganz leicht zu finden. Noch einfa-
cher: Das »Feedback«-Formular oben
links auf der Homepage ausfüllen.

Surfen Sie mit!
CHIP online sucht den 
Web-Tip des Monats

Coole Sites, interessante,
nützliche Angebote,
skurrile und ärgerliche
Pages: Im Web sprudeln
mehr Informations-
quellen, als Surfer je 
ausschöpfen können.
CHIP zeigt, was man 
gesehen haben muß.

Uwe Kauß Susanne Reininger
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Ein Muß für Kinofans, die über neue Filme mehr wissen wollen,
als in der Zeitung steht.

Eine witzig-subjektive Filmvorschau für all diejenigen, die sich nicht
auf die meist  gestelzten Kritiken aus dem Feuilletonteil der Tageszei-
tung verlassen wollen. Ein notorischer Kinogänger aus dem öster-
reichischen Linz widmet sich dienstags lieber amerikanischen Filmen
im O-Ton anstatt durch die Netze zu surfen. Anschließend versorgt er
die Online-Gemeinde mit persönlichen Filmkritiken über Streifen, die
hierzulande erst Wochen oder Monate später in die Kinos kommen. 

Eine  übersichtliche Bewertungskategorie für eilige Surfer und wit-
zige Kommentare, zum Beispiel zu Demi Moores Körperbau in „Strip-
tease“ („Hauptsache, sie kann noch das Gleichgewicht halten mit die-
sen Dingern“) runden das liebevoll gestaltete Angebot ab. Zusätzlich
gibt es Links zu den offiziellen Web-Sites der Kinofilme. Übrigens sind
auch Gastkritiker gern gesehen.
http://highnet/co.at/sneak/

Der Sneak-Preview-Report



Allegra online
Wurde auch endlich Zeit, Schwe-
stern! Gratulation zur ersten
deutschen Frauenzeitschrift, die
sich ins Netz wagt.
Der Auftritt von „Allegra“ – in selbst-
bewußt-schlichtem Design – kann
sich sehen lassen: Auf der Homepage
dreht sich die Welt um die klassischen
Themen „Beauty“, „Trends“ und
„Love & Sex“. In der Rubrik „Fashion“ wird Lagerfelds kreativer Seiten-
sprung bei Quelle diskutiert. Aber auch Reportagen, Porträts und ein Chat-
room warten auf die noch spärlich vertretene Gruppe der weiblichen Surfer.
Die Herren der Schöpfung können hier ganz ungeniert erkunden, was frau
so bewegt, auch in puncto Sex.

Einsteigerinnen erhalten brauchbare Tips fürs Internet. Nur schade, daß
das Layout offenbar unbearbeitet aus der Printvorlage übernommen wurde:
Die Texte sind löcherig wie ein Schweizer Käse. Witzig ist der Aufruf zu ei-
nem Massen-Blinddate – hoffentlich verwandelt sich die emanzipierte chat-
tende Juliane dabei nicht in einen nuschelnden Julian mit Oberlippenbart
und Bierbauch. http://www.allegra.de

Christmas Link 
Index Page
Join the Christmas-Overkill!
Hier findet sich einfach alles 
rund ums Fest.

Wer mit dieser Internet-Site nicht in
Weihnachtsstimmung kommt, ist sel-
ber schuld. Alles, was man zum Fest
braucht, wird hier geboten: Links zu
virtuellen Weihnachtskalen-
dern, Kochrezepte fürs Fest,
Weihnachtsschmuck zum Sel-
bermachen, Fotos und Vi-
deos, Geschenktips – und so-
gar eine Adressenliste von
Spendenorganisationen. Die
großen und die kleinen Kin-

der können ihren Wunschzettel zum
Weihnachtsmann an den Nordpol
mailen. 

Wer immer noch nicht in Stim-
mung ist, kann online aus der Santa-
Jukebox – klingt wie Opas Harmo-
nium – die Christmas Top Ten dröh-
nen lassen. Schriller die Glocken nie
klingen!
http://www.halcyon.com/santa/

N e u e  S u c h m a s c h i n e n
Immer neue Search-Engines helfen den Usern,
neue Seiten zu finden. CHIP stellt interes-
sante und neue Suchmaschinen vor.
■ Aladin durchstöbert
rund 300 000 deutsch-
sprachige Adressen und
sucht auch nach Adressen in Österreich sowie 
in der Schweiz. http://www.aladin.de

■ Der Magellan Internet Guide bietet neben
einer Volltextsuche auch verschiedene Topics
wie beispielsweise »Net-Events«, »Sports«
oder »People finder«, unter denen man
recherchieren kann. Mit der Option »green
light« werden ausschließlich jugendfreie
Sites ausgewählt. http://mckinley.com/

■ Umfangreiche Suchmöglichkeiten bietet
die Suchmaschine der TU München: Neben

einem Software-Archiv für
alle gängigen Betriebs-
systeme und verschiedenen
Suchindizes gibt es Links 
zu einer Movie Database.

Pfiffig ist die Deutschland-Karte, auf man 
sich alle Sites einer bestimmten Umgebung
anzeigen lassen kann. http://www.leo.org/

■ Wer nach registrierten E-mail-
Adressen in T-Online und Internet
suchen will, ist auf dieser Site, die
gleich über zwei Adressen zu erreichen
ist, genau richtig.
http://www.suchen.de 
http://www.finden.de

■ Wo wohnt noch gleich Onkel Harry
aus Amerika? Die interaktiven Yel-
lowpages mit elf Millionen Adressen-
Einträgen aus den USA helfen weiter.
http://superpages.com/

■ Weltweit suchen oder nur unter deutschen
Sites kann man mit der Suchmaschine net-
guide.de. Darüber hat die Redaktion eigene
Rubriken ausgewählt, in denen man Informa-
tionen aller Art, von aktuellen Nachrichten 
über Gesetzestexte und Singles bis hin zur
Weiterbildung, finden kann.

http://www.netguide.de 

■ Den gleichen Dienst, jedoch unter anderem
Layout findet man unter http://www.lycos.de

■ Eine wahre Mega-Suchmaschine ist der 
Meta crawler parallel web search service. Dort
lassen sich Sites nach Regionen über den gan-
zen Kontinent suchen.
http://metacrawler.cs.washington.edu/index.html

Absturz des Monats
Der Kuckucksuhren-Laden
Tick, tack – Rad ab! 
Jetzt schlägt’s 13 – ein Kuckucks-
uhren-Versand im Internet! Ein
Schwarzwaldhäuschen in ver-
träumter Winterlandschaft ziert
die Homepage und versprüht
deutsche Gemütlichkeit. Ein-
fallslose Onliner, die noch ein
einfallsloses Weihnachtsgeschenk
für ihre Lieben in Amerika, Japan
oder sonstwo suchen, sind auf
dieser Internet-Site genau richtig.
„Mit Liebe zum Detail, verbunden
mit alter Handwerkskunst“ wer-

den vier Modelle feilgeboten:
Typ B ist ausgestattet mit einem
handbemalten Trachtenpaar, das
sich auf die Musik von „Mühle im
Schwarzwald“ zu jeder vollen
Stunde um 360 Grad dreht. Nur
schade, daß es keine Soundfiles
mit der Kuckuck-Zeitansage gibt.
Die „gute deutsche Wertarbeit“
läßt sich in den entferntesten
Winkel der Erde schicken. Und
wenn der Kuckuck unter Jetlag
leidet – kein Problem: Es gibt
weltweit Vertragswerkstätten.
http://ilk.de/cuckoo.clocks   
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